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Titel 
 

Stärkung der Nachbarschaftshilfe in der häuslichen Pflege 
 
I. Sachverhalt: 
 
Die Verwaltung wurde beauftragt eine umfassende Werbekampagne zur Stärkung der 
Nachbarschaftshilfe für pflegebedürftige Menschen nach der 
Pflegeunterstützungsverordnung (PfluV) in unserem Kreis durchzuführen und hierbei auch 
die Möglichkeit der finanziellen Anerkennung dieser Unterstützung und Hilfe durch den 
sogenannten Entlastungsbetrag zu verdeutlichen. 
 
Die für die Maßnahmen der Pflegeunterstützungsverordnung zuständige 
Anerkennungsbehörde des Rheingau-Taunus-Kreises ist im Kompetenzzentrum Pflege 
verortet.  
 
Die Werbekampagne wurde initiiert. Dabei haben wir uns die Erfahrungen zunutze gemacht, 
die wir durch die Fragen und Rückmeldungen während der Anerkennungsverfahren und im 
Austausch mit den verschiedenen Netzwerkpartnern gesammelt haben.  
 
Es hat sich gezeigt, dass auch die niedrigschwelligen Entlastungsangebote ihre Hürden 
haben und es ist daher wichtig, dass es kompetente Ansprechpartner vor Ort gibt.   
 
Insbesondere eröffnen sich viele Fragen und Schwierigkeiten rund um die Abrechnung über 
den Entlastungsbetrag von 125,00 € monatlich in 2024 bzw. 131,00 € monatlich in 2025. Da 
verschiedene andere Entlastungsangebote des SGB XI auch über den Entlastungsbetrag 
abgerechnet werden, sollte im Vorhinein die Höhe des noch zur Verfügung stehenden 
Betrages unbedingt überprüft werden. Dieses Umstandes sind sich nicht alle Antragssteller 
bewusst. Daher wird auf die Aufklärung diesbezüglich besonderen Wert gelegt. Dafür 
müssen vor allem Multiplikatoren und Netzwerkpartner sensibilisiert sein.  
 
Die erste Maßnahme unserer Werbekampagne sind deshalb Schulung / Aufklärung von 
Multiplikatoren / Netzwerkpartnern. 
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Schulungen / Informationsveranstaltungen haben bis dato stattgefunden für folgende 
Gruppen: 

 Gemeindepflege 

 Netzwerkpartner in den verschiedenen Arbeitsgruppen (z.B. Expertengruppe „Pflege, 
Betreuung und ärztliche Versorgung“) 

 Teilnehmer der „Runden Tische Pflege“ 
 Sozialraumprojekt Lorch: Cluster Senioren plant umfangreiche Unterstützung für 

beide Seiten. 
 
Wir werden über weitere Maßnahmen berichten. 
 
 
II. Auswirkungen auf die demografische Entwicklung:  
 
Nein  
 
 
III. Personelle Auswirkungen:  
 
Nein  
 
 
IV. Finanzierungsübersicht: 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  Nein 

  

Geschäftsjahr  2025 
Kostenart    
Kostenstelle   
oder   
Projekt   
   
Gesamtansatz  0,00 
verbraucht / gebunden  0,00 
noch verfügbar  0,00 
   
Bedarf  0,00 
Rest, bzw. üpl./ apl. Bedarf  0,00 
Erträge  0,00 
   
einmalige Zusatzkosten  0,00 
jährliche Folgekosten  0,00 
Leistungsart Freiwillige Leistung 

oder Pflichtaufgabe 
 

 
 

 
(Sandro Zehner) 
Landrat 
 


